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es uns Dank wissen, dass wir deren Leiter durch diese Zeilen auf
den Komponisten und seine Spenden aufmerksam machen.

Yom nämlichen und auch wieder in seinem Yerlage erschien
die 3. Auflage von 10 Liedern für Männerchor, unter welchen eine

Bearbeitung des emmenthalerischen „Niene geit's so schön u lustig".
Preis : 60 Ct. (partienweise 50 Ct.). Ein flotter Sängerspruch leitet
das kleine Opus ein, und voll kecken Lebensmutes schliesst es mit
„Margretelein", einem dankbaren, echten Männerchorliede. In den

übrigen Liedern verherrlicht der Sänger sein Schweizerland, den

Frühling, das Wandern. — Was will man noch mehr? — Ein
sangbarer, melodienreicher Satz sichert den Liedern viele Freunde, wir
wenigstens wünschen und hoffen es zuversichtlich.

Der Herdenreihen. II. Heft. (Gilgien, Bern.)
Schon wieder macht uns der unermüdliche Direktor des hernischen

Kreisgesangvereines, H. Mürset, unterstützt durch Dr. C. Munzinger,
mit alten Volksliedern bekannt, und, sagen wir es gleich zu Anfang,
dieser zweite Wurf gelang ihm noch besser als der erste. Die
Sammlung ist allen gemischton Chören, welche gerne ihren Hörern
ein heimeliges Volkslied bieten, sehr zu empfehlen, und wir hoffen

zuversichtlich, der Herausgeber werde durch recht zahlreich
einlaufende Bestellungen erfahren, dass er seine bernischen Sänger von
der richtigen Seite zu packen weiss. Der Preis (einzeln 50 Ct. —
partienweise 40 Ct.) ist ein äusserst minimer, so dass auch deswegen
schon viele sich gerne das Heftchen zu steter Erinnerung kaufen

können, und sich dann mit besonderem Behagen dem Hören
derselben am eidgenössischen Gesangfest 1899, wo sie teilweise
aufgeführt werden sollen, hingeben mögen! H.

Neue Mitglieder Dezember 1898.

Tit. Schulkommission Deftigen.

„ Oberthal bei Zäziwii.

„ „ Müntschemier.

Hr. Zbinden, Lehrer in Zumholz bei Schwarzenburg.

„ Bartlome, Lehrer in Bözingen.
Frau Jenzer, Privatière, Bern.
Tit. Lehrerschaft Gampelen.

„ Schulkommission Blumenstein.
Hr. Sol lberger, Sekundarlehrer in Utzenstorf.

„ Arn, Lehrer in Lyss.


	Neue Mitglieder

